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Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ſandte dem Reichskanzler Fürſten von Bülow als Geburts
tagsgeſchenk eine Vaſe aus Porzellan Donnerstag nachmittags ſprach
er ihm perſönlich ſeine Glückwünſche aus

Jm Reichstag wurde am Donnerstag die Beantwortung der ſozial
demokratiſchen Interpellation über die ruſſiſchen Ausweiſungen vom
Grafen Poſadowsty unter Betonung der einzelſtaatlichen Zuſtändigkeit
abgelehnt

Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag in zweiter Leſung die

Wahlrechtsvorlage an

Jn Berlin tagte der Geſamtvorſtand deutſcher Metallinduſtrieller und
beriet über die Stellungnahme zu den Ausſtänden man beſchloß eine
Generalausſperrung von etwa 300 000 Arbeitern vorzunehmen für den

Fall daß bis Ende Mai die Arbeit nicht wieder aufgenommen wird

Jn Paris und zwar im Bois de Vincennes explodierte eine Höllen
maſchine tötete ihren Träger und verwundete deſſen Begleiter der
ebenfalls eine Höllenmaſchine bei ſich hatte ſchwer

Der Zar hat nunmehr das Entlaffungsgeſuch des Grafen Witte ge
nehmigt und Goremykin zum Miniſterpräſidenten ernannt

Jm Nordoſten von Marokko fand ein neuer Kampf zwiſchen Sultans

truppen und Streitkräften des Prätendenten ſtatt wobei letztere ernſtlich
geſchlagen wurden

Der Reichstag

und die Ausweiſung von Ruſſen
Halle 4 Mai

Ueber die geſtrige Reichstags Sttzung wird uns von unſerem parla

mentariſchen Mitarbeiter aus Berlin unterm 3 Mai geſchrieben Die
heimflüchtigen in Berlin weilenden Ruſſen hatten ſich von der heutigen

Reichstagsdebatte über die vom Berliner Polizeipräſidenten verfügten
Ruſſenausweifungen ganz Beſonderes verſprochen Sie ſaßen dichtgeſchart
in Erwartung auf den Tribünenbänken konnten aber ein gewiſſes Be
fremden nicht unterdrücken daß ſich im Reichstag zunächſt wenigſtens

nur ein beſchränktes Intereſſe für die Ausweiſungsfrage kundgab Das

Erſtaunen der Gäſte wuchs als Staatsſekretär Graf Poſadowsky in
Vertretung des Reichskanzlers erklärte die Beantwortung der ſozial
demolratiſchen Interpellation ablehnen zu müſſen aus Kompetenzrück
ſichten weil die einzelſtaatliche Verwaltung in dieſer Angelegenheit zuſtändig
ſei Jn Konſequenz dieſes Standpunktes kann die Regierung natürlich
auch nicht anerkennen daß die Ausweiſungen ungeſetzlich ſind und in
Widerſpruch ſtehen mit den Beſtimmungen des ruſſiſchen Handels
vertrags Der Erfolg der Jnterpellation konnte alſo beſtenfalls ein
moraliſcher ſein und Abg Bebel gab ſich in ſeiner leidenſchaftlichen
Anklagerede redlich Mühe dieſen Erfolg zu ſichern Er ſtützte ſich
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auf eine Fülle von Material aus dem hervorging daß nicht nur
Schnorrer und Verſchwörer von dem Ausweiſungsbefehl der

Berliner Polizei betroffen worden ſind Bebel nannte das Verfahren
der Polizei leichtfertig es ſpreche daraus die Freude am Ruinieren
von Exiſtenzen In ſeiner Verteidigung der ruſſiſchen Arbeiter die
ebenfalls des preußiſchen Landes verwieſen wurden ging der Sozialiſten
führer ſo weit dieſen Arbeitern die überlegenere Intelligenz gegenüber
den deutſchen Arbeitern zuzuerkennen Ob dieſe Uebertreibung notwendig
war um die nichtrevolutionäre Geſinnung der Ruſſen darzutun darüber
werden die deutſchen Arbeiter vielleicht anderer Meinung ſein als Abg
Bebel Seinen Haupttrumpf ſpielte der Redner zum Schluß aus mit der
Behauptung die Berliner Polizei habe ſich eines Verbrechens ſchuldig
gemacht Jn den Beifalls und den Entrüſtungsſturm die gegeneinander

prallten dröhnten die Glocke und der Ordnungsruf des Vizepräſidenten
Graf Stolberg Der Tumult hub aber bald von neuem an Abg
von Oldenburg onf ſprach mit ſchriller Kommandoſtimme den
Exekutivbehörden ſeinen Dank aus für das ſchneidige Vorgehen gegen die

läſtigen Ausländer Deutſchland habe keinen weiteren Bedarf an
Revolutionären und die Sozialdemokratie ſei am wenigſten berechtigt

ſich zu entrüſten denn wer bei ihr ſich mißliebig mache fliege kurzer Hand

hinaus Beſſer zu hart als zu ſchlapp Für eine andere Praxis den
ruſſiſchen Zuwanderern gegenüber hat das deutſche Volk kein Ver
ſtändnis ſo votierte Herr von Oldenburg unter dem lärmenden Wider
ſpruch der Linken Eine entſprechende Antwort erteilte ihm
Abg Pohl freiſ Vp Durch den Unfug der Maſſenausweiſungen
werde Deutſchland in der ganzen Welt lächerlich gemacht Auch
Abg Dr Spahn Ztr ſtellte die Rückſichtnahme auf die
nationale Würde in den Vordergrund Er rügte ſcharf daß die Re
gierung dem Reichstag nicht Rede und Antwort ſtehe in Angelegenheiten
der Fremdenpolizei Von Rechts wegen hätte der preußiſche Miniſter des
Jnnern ſchleunigſt herbeigeholt werden müſſen um ſich zu den ſchwer
wiegenden Anklagen des Abg Bebel zu äußern Der Sehnſucht nach
einem Einwanderungsverbot für ruſſiſche Juden gab Abg Lattmann
Wirtſch Ver unverhüllten Ausdruck Das ſei ein radikales Mittel

Ausweiſungen überhaupt überflüſſig zu machen Nebenbei lehnte er die
Gemeinſchaft mit dem Radau Antiſemitismus der Herren Pückler und
Ahlwardt die er als geiſtig minderwertig bezeichnete ab Abg v Czar
linski Pole verwies das barbariſche Preußen ſtolzen Tones auf den
polniſchen Staat von ehedem der die verfolgten Proteſtanten gaſtfreundlich

aufgenommen habe Jm Sinne Dr Spahns ſprach Abg Baſſermann
ntl Die ſchrankenloſe Zuwanderung ruſſiſcher Flüchtlinge ſcheint ihm
zwar nicht im Staatsintereſſe zu liegen aber von der Ausweiſung ſolle in
ſchonender Weiſe Gebrauch gemacht werden ſolange die Machtbefugnis
der Verwaltung nicht durch Erlaß eines Fremdenrechts geſetzlich geregelt
ſei Alles in allem darf man ſagen daß die Ausweiſungsdebatte die Not
wendigkeit einer Rechtfertigung der preußiſchen Behörde ergeben hat Dem
preußiſchen Miniſter des Jnnern dürfte im Landtag Gelegenheit hierzu ge
geben werden

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 4 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
geſtern vormittag auf dem Truppenübungsplatz Döberitz das 1

beſichtigte

Bataillon

des 2 Garde Regiments zu Fuß das 2 Bataillon des Garde Füſilier
Regiments das 3 Bataillon des 4 Garde Regiments zu Fuß das
1 Bataillon des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr 1 das
Garde Schützen Bataillon und das Garde Pionier Bataillon Der Monarch
kehrte nachmittags um 5 Uhr vom Truppenübungsplatz zurück und fuhr
ſogleich beim Reichskanzler vor um dieſem aus Anlaß ſeines Geburts
tages ſeine Glückwünſche auszuſprechen

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Fürſten Bülow
wird gemelder Der Kaiſer fuhr am Donnerstag nachmittags 5 Uhr von
Döberitz kommend beim Palais des Reichskanzlers vor Am Veſtibül
wurde der Monarch von dem Fürſtenpaare empfangen das den kaiſer
lichen Gaſt in die oberen Gemächer geleitete Der Kaiſer verweilte dort
gegen eine Stunde anfangs im Beiſein der Fürſtin ſpäter allein in
längerer Unterredung mit dem Reichskanzler Beim Abſchied geleitete
Fürſt Bülow ſeinen kaiſerlichen Herrn bis zum Wagen Der Kaiſer fand
den Reichskanzler recht friſch ausſehend Dem Reichskanzler gingen
anläßlich ſeines Geburtstages vom Kaiſer eine koſtbare Vaſe und ein herr
licher Roſenſtrauß zu Die Vaſe zeigt das Porträt des Kaiſers und eine
Abbildung des Neuen Palais in Potsdam Zahlreiche Glückwunſch
Telegramme liefen ein die in Berlin beglaubigten Diplomaten ſowie eine
große Zahl hervorragender Perſönlichkeiten fuhren beim Reichskanzlerpalais
vor und gaben ihre Karten ab

Fürſt Leopold zur Lippe iſt am Donnerstag nachmittag in
München zum Staatsbeſuch beim Regenten eingetroffen der ihn ſelbſt
vom Zentralbahnhofe abholte Es fand großer militäriſcher Empfang
ſtatt Die Ehrenkompagnie war vom Jnfanterieleibregiment dazu befohlen
Der Regent hatte bayeriſche Generalsuniform angelegt Fürſt Leopold
war als preußiſcher Ulan erſchienen Das Publikum brachte dem Beſuche
lebhaftes Jntereſſe entgegen und grüßte die Fürſten durch ſympathiſche
Zurufe Es iſt bekannt daß der Regent dem Fürſten während ſeines
Rechtsſtreites um den Thron ſtets die wärmſten Sympathien entgegen
gebracht hat Der bayeriſche Oberſthofmarſchall Graf zu Caſtell iſt mit
den Bieſterfeldern nahe verwandt Die Prinzen des königlichen Hauſes
waren zum Empfang des Fürſten in der Reſidenz verſammelt wo ihm
der Regent eine Galatafel gab

Die Nationalliberale Korreſpondenz bringt einen
parteioffiziöſen ſehr wichtigen Artikel über die Stellung der National
liberalen zu der Regierung und im Reiche Die wichtigſten Stellen
lauten Die Drohung die Regierung werde das Volksſchulgeſetz mit
Hilſe der Konſervativen und des Zentrums gegen die Liberalen zuſtande
bringen macht auf die Nationalliberalen nicht den mindeſten Eindruck das
dürfen wir mit Beſtimmtheit verſichern Daß die Erfahrungen welche die
Nationalliberalen bei dieſer Gelegenheit machen mußten nicht ohne Folgen
für ihre weitere Stellung zur Regierungspolitik bleiben werden ergibt ſich
von ſelbſt Der Artikel beſpricht dann weiter die ſchlechte Behand
lung der Freiſinnigen und der großen Kommunen und ſagt Daß
dies gerade in einem Moment geſchieht in welchem die freiſinnige Partei
durch eine veränderte Stellung zu den Heeres und Flottenfragen der
nationalen Regierungspolitik näher gerückt iſt in einem Moment in dem
ſie durch ihr Eintreten das neue Kolonialamt vor der Ablehnung gerettet
hat iſt bezeichnend für das politiſche Verſtändnis das in unſeren Einzel
reſſorts herrſcht Der Schluß lautet Die Nationalliberalen werden
ſich jedenfalls an einer ſo unbilligen Entrechtung unſerer großen
Gemeinweſen nicht beteiligen

Die Diätenkommiſſion des Reichstags beriet am Donnerstag
zunächſt S 2 Für jeden Tag an dem ein Mitglied des Reichstags der
Plenarſitzzung ferngeblieben iſt wird von der nächſtfälligen Entſchädigungs
rate ein Betrag von 30 Mk in Abzug gebracht Hierzu lagen ſolgende
Anträge vor Die Abgg Gröber und Burlage wollten ſtatt 30 die Zahl

20 einſetzen Nach längerer Debatte ward s 2 mit dem Antrage
Gröber Burlage angenommen der erſte Abſatz des S 4 der Vorlage Em

tragung des Namens in Anweſenheilsliſten ward abgelehnt und als Ab
ſatz 2 beſchloſſen Die näheren Beſtimmungen über die Art der Nachwei
weiſung der Anweſenheit der Mitglieder im Reichstage erläßt der Präſi
dent Von ihm ird auch die Entſchädigung für jedes Mitglied des
Reichstags auf Grund der Anweſenheitsliſten in die ſich während der
Sitzung der Abgeordnete einzutragen hat ſeſtgeſetzt und angewieſen Wer

Heimgefunden
Roman von H von Heſſig

Fortſetzung Nachdruck verboten

Hellmanns waren eine außerordentlich vergnügte einfach
biedere Familie ſo eine von der nicht viel geredet wird und
ie ſich dabei äußerſt wohl fühlt Der Major ein rundlicher

jovialer Herr mit kleinen glänzenden Aeuglein und einer großen
glänzenden Glatze konnte ſo unwiderſtehlich anſteckend lachen
wie es ſelten ein Menſch kann und ſeine gemütliche wohlbeleibte
Gattin und Elſe die älteſte Tochter welche in dieſer Saiſon
zum erſten Male auftrat ſie waren ihm darin ebenſo ähnlich
wie die verſchiedenen Schulpflichtigen wieviele ihrer eigentlich
waren ließ ſich auf den erſten Blick ſchwer feſtſtellen und
ein ſeelenvergnügtes Völkchen waren auch die Neffen Nichten
Vettern und Baſen die beſtändig in dem gaſtlichen Hauſe ein
und ausgingen der beſtändigſte von ihnen jener Doktor Hans
Wenzel welchem ſeine jugendliche Praxis in einer nahen
größeren Stadt Zeit genug zu laſſen ſchien mit Elschen
vierhändig zu ſpielen und jeden Wieſengrund in der Umgegend
für ihr Herbarium abzuſuchen

Der Verkehr mit den Mietern beſchränkte ſich auf dürftige
Anſtandsbeſuche Schon der geſunde Humor in der Hellmannſchen
Häuslichkeit hätte genügt die zwiſchen ihrer Anmaßung und
ihrem Hader mit dem Geſchicke ſchwankende Frau Oberſtabsarzt
ſchwer zu reizen und gründlich abzuſchrecken daß Hellmanns
reduziert genug waren ſich für die Spitzen der kleinſtädtiſchen

Geſellſchaft nicht völlig unnahbar zu machen tat das übrige
Gottlob herabdrücken ließ man ſich denn doch nicht durch die
Verhältniſſe man blieb entweder in ſeiner Sphäre oder man
reſignierte gänzlich

Aber letzteres war auf die Dauer nicht durchführbar ange
ſichts der beiden ſchönen Töchter welche ſich gut unterhalten

Gneiſt ſeufzte jedesmal tief und ſchwer wenn ſie in ihrem
Gedankengange bei dieſem Punkte angekommen war Sie hatte
den ſeligen Herrn Oberſtabsarzt ſehr geliebt wie ſie vielfach
verſicherte aber in ihren Witwenſchmerz miſchte ſich doch eine
merkliche Bitterkeit wenn ſie ſeines plötzlichen Scheidens aus
dieſem liebeverſchönten Daſein gedachte Der gute Selige hatte
ſich mit Ausnahme ſeines letzten Atemzuges nie einer Eigen
mächtigkeit ſchuldig gemacht hatte nur der Sorge für die Seinen
gelebt und nun überließ er ihr dieſelbe ſo ganz ohne weiteres
Ach und ihr gerecht zu werden in jeder Hinſicht beſonders
in der einer glänzenden Verſorgung für die heiratsfähigen
Töchter war unter den obwaltenden Verhältniſſen ſo unſagbar
ſchwer

Jn dem geſelligen Zirkel welchen die zum größten Teile
ſehr begüterten Beſitzer der Umgegend unter ſich bildeten fand
ſich die Familie Gneiſt aufatmend wieder in ihrer Sphäre
Zwar hatten ſich die Pforten dieſes Paradieſes nicht ganz
bedingungslos erſchloſſen ja die Laudrätin welche der länd
lichen Geſelligkeit durchaus ſelbſtherrlich vorſtand hatte ſogar
ſchon beim erſten zufälligen Zuſammentreffen bei der Majorin
Hellmann eine unüberwindliche Abneigung gegen die Frau Ober
ſtabsarzt nur ſehr oberflächlich verborgen aber an der wahrhaft
verblüffenden Energie mit welcher letztere ihrerſeits ihre
Anſchlußbedürftigkeit an den Tag legte ſcheiterte jeder höfliche
Widerſtand und dazu kam daß es an jungen Damen in der
Geſellſchaft einigermaßen fehlte Frau von Eike ſah ein daß
ſie ein paar Jdealgeſtalten wie Ada und Leonie gewinnen
müſſe ſelbſt mit der unliebſamen Zugabe einer ſehr anſpruchs
vollen Mama Sie hatte ſich nun einmal dem Kultus des
Schönen in jeder Geſtalt mit Begeiſterung gewidmet die

geſelligen Veranſtaltungen gewannen ein künſtleriſches Gepräge
unter ihrer feinfühligen Leitung die Zuſammenkünſte in ihrem
Hauſe waren unvergleichlich in ihrer zwangloſen vornehmen
Behaglichkeit und das von ihr ins Leben gerufene Liebhaberund vor allen Dingen gute Partien machen wollten Mama iheater erfreute ſich ſogar ſchon einer kleinen Berühmtheit

Wie ſehr konnten die beiden ſchönen eleganten Mädchen dazu
beitragen dieſelbe noch zu heben

Binnen kurzem waren die Schweſtern in dem neuen Kreiſe
heimiſch geworden Die Mama umging man wo es ſich tun
ließ aber ſie war nicht empfindlich in dieſem Punkte Sie kam
möglichſt überall hin und führte ſtets das erſte oder doch
mindeſtens das lauteſte Wort ſie ſaß bei jeder Liebhaber
vorſtellung breit und behaglich in der vorderſten Reihe und
ärgerte ziemlich ungeſtraft jeden der ihren Weg kreuzte Auf
dieſe Weiſe machte die Frau Oberſtabsarzt eine recht belebte
Saiſon mit Einladungen ihrerſeits hielt man in allgemeinem
ſchweigenden Einverſtändnis für ausgeſchloſſen bei Gneiſt s
wurde aus ökonpmiſchen Rückſichten nur die Wohnſtube ge
heizt und in den opulenten Landhäuſern ging es hoch her Das
vertrug ſich nicht recht miteinander

An den nahe der Stadt gelegenener Beſitz des Landrats
ſtes Gütchen ein

e

grenzte ein allerliel wahres Spielzeug mit
einem reizenden wie ein Rokokoſchlößchen ausſehenden Herren

hauſe anmutig in wund gebettet und mit

J t

ervolle Parkanlagen

e r qu Far S i rdurchweg fruchtbaren We näckern in 1 öchſter Kultur Frau
41 r rAdele Nix hatte Glück gehabt Die war ſehr ſehr hübſch

geweſen jehr arm und ſechzehn Jahre alt und er
hatte denn auch nichts weiter gewollt wie ihren Liebreiz ihren
leichtbeſchwingten tändelnden Sinn und alle ihre retzenden
Eigentümlichkeiten Daß es ihn ſpäter einmal reizen würde
wenn ſie ſo furchtbar gern Vielliebchen aß und ſich über
jedes Cotillonbouquet kindiſch freute hätte er ſich eher über
legen müſſen ihr war jedenfalls kein Vorwurf daraus zu
machen hatte ſie doch als Frau ihren erſten Cotillon getanzt

Jhre Häuslichkeit war wie ſie ſelbſt ein anmutiges Chaos
von Gemütlichkeit Eleganz und genialer Verworrenheit aber
verguügt konnte man bei ihr ſein wie nirgends ſonſt und wer
Frau Adele einmal in ihrer mütterlichen Würde bewundern
durfte von ihren drei reizenden Kindern umgeben wie
Madonna von lauſchenden Engelsköpfchen der nahr
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Seite 2 Donnabendbei einer Abſtimmung fehlt iſt als abweſend zu betrachten auch wenn er
in den Präſenzliſten eingetragen iſt Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag nachdem die
Dr Wiemer freiſ Vp und Broemel freiſ Vgg noch einmal
die Wahlgeſetze Proteſt erhoben hatten dieſe in zweiter Ab

ſtimmung endgültig angenommen Ferner beriet das Haus den bereits
im Herrenhauſe beſprochenen Entwurf betr die Zulaſſung einer Ver
ſchuldungsgrenze für land oder jorſtwirtſchaftlich genutzte Grundſtücke Jn
der Debatte äußerten die Abgg von Putlitz konſ Glatzel natl und
Dr Crüger Hagen freiſ Vp verſchiedene Bedenken gegen das Geſetz
hofften aber auf eine Verſtändigung in der Kommiſſion Mmiſter
von Podbielski verteidigte die Vorlage wobei er betonte daß auch er
hoffe eine Entſchuldung werde einmal auf vertragsmäßigem Wege rkommen Die Vorlage ging ſchließlich an eine Kommſſon von 21 Mit

gliedern

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Oſtafrika beſagt An Krank
heiten geſtorben Unteroffizier Peter Barth geb zu Kirn früher im
Jnfanterie Regiment Nr 69 am 23 April auf der Etappe Kiukulla

Kilwa an Dyfſenterie Unteroffizier Otto Bache geb zu Droſſen
Jnfanterie Regiment Nr 112 am 27 April in Jlindi Bezirk

Kilimattnde an Herzſchwäche Malaria und Dyſenterie

JIn einer Verſammlung des Geſamtverbandes deutſcher
Metallinduſtrieller vom 2 Mai in Berlin haben von den 28 ver
tretenen Verbänden 26 mit 320000 Arbeitern beſchloſſen die Verbände
Hannover Braunſchweig Dresden Breslau Frankfurt a M und Oſt
friesland durch Arbeiterausſperrungen zu unterſtützen Sofern
die Arbeiter der angegriffenen Verbände innerhalb einer in den nächſten
Tagen feſtzuſetzenden Friſt die Arbeit nicht wieder aufnehmen iſt alſo mit
Entlaſſung von Arbeitern der Metallinduſtrie in großem Umfange
zu rechnen Eine Kommiſſion des Geſamtverbandes hat vor der Ver
ſammlung die von den Arbeitern geſtellten Bedingungen insbeſondere die
Löhne und Arbenszeiten geprüft und gefunden daß ſie keinen berechtigten
Anlaß zu den Ausſtänden in den oben genannten Verbänden gegeben
haben

Hamburg 4 Mai Das Schwurgricht verurteilte in der
heutigen Verhandlung des SchopenſtehlProzeſſes nachts gegen 1 Uhr von
den wegen Landfriedensbruchs Zuſammenrottung Widerſtands

en die Staatsgewalt Diebſtahls Hehlerei uſw angeklagtenPerſonen neun zu je einem bis drei Jahren Zuchthaus und 20 zu

zwei Wochen bis 18 Monaten Gefängnis Eine Perſon wurde frei
geſprochen

Oeſtreich Ungarn
Der Dank des Kaiſers an Ganutſch

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein kaiſerliches Hand
ſchreiben an den ſcheidenden Miniſterpräſidenten Freiherrn v Gautſch
in welchem es unter anderem heißt Wiederholt ſind Sie unter
ſchwierigen Verhältniſſen meinem Rufe mit Selbſtverleugnung und
patriotiſcher Hingebung gefolgt beſonders haben Sie ſich während Jhrer
jüngſten Wirkſamkeit durch Jhre erſolgreichen Bemühungen um die Wieder
belebung der Tätigkeit des Reichsrates hervorragende Verdienſte er
worben Ein nicht minder erhebendes Bewußtſein mag es für Sie ſein
daß Jhr Name ſtets mit den großen Reformigrundlagen des Reichs
rates verknüpft ſein wird Der Kaiſer ſpricht dann dem Freiherrn
v Gautſch ſeinen wärmſten Dank aus verſichert ihn ſteter Huld und be
hält ſich vor ihn wieder im Staatsdienſte zu verwenden Gleichzeitig wird
ein kaiſerliches Handſchreiben an den ſcheidenden Miniſter des Jnnern
Grafen v Bylandt Rheydt veröffentlicht dem der Kaiſer ebenfalls
ſeinen wärmſten Dank ausſpricht und deſſen Verwendung im Amte er ſich
ebenfalls vorbehält

Die Wahlen in Ungaru
Die Wahlen in Ungarn ergeben eine immer größere Majorität ſür die

Koſſuth Partet Von 380 bisher beſetzten Mandaten erhielt die
Koſſuth Partei 230 die Verfaſſungspartei 66 die Volkspartei 29 die
Nationalitäten 25 die Sachſen 6 die Sozialiſten 1 die Banffyaner 1
die Demokraten 3 Sitze Jn Budapeſt fanden am Donnerstag die Wahlen
ſtatt deren Ausfall noch nicht bekannt iſt

Frankreich
Vergrabene Höllenmaſchinen

Am Donnerstag nachmittag durchſchritten laut Meldung aus Paris
zwei Leute das Bois de Vincennes an der Stelle die les Quinconces
genannt wird Jeder von ihnen führte eine Höllen maſchine mit ſich
die ſie wahrſcheinlich ſoeben in dem Bois ausgegraben hatten Eine dieſer
Höllenmaſchinen explodierte tötete ihren Träger namens Striag
und verletzte deſſen Gefährten einen Mann namens Boußnof ſchwer
Ueber den Stand dem die beiden Männer angehören iſt man ſich noch
nicht ganz klar indeſſen weiß man daß ſie ruſſiſcher Nationalität
ſind Boußnoſ hatte noch die zweite Höllenmaſchine bei ſich man hat ſie
aber bisher nicht berührt um eine etwa mögliche Exploſion zu verhüten

Kämpfe in Marokko
Wie der Agence Havas aus Melilla gemeldet wird hat zwiſchen

den Truppen des Sultans von Marokko und denen des Präten
denten am Muluäa Fluſſe ein neues Gefecht ſtattgefunden Die Truppen
des Sultans bedienten ſich der Kriegsliſt den Rückzug anzutreten über
fielen dann unvermutet die Aufſtändiſchen und trieben ſie aufs jenſeitige
Ufer des Fluſſes zurück Die Aufſtändiſchen ſollen eine ernſtliche
Niederlage erlitten und 30 Tote auf dem Kamppfplatz zurückgelaſſen
haben Das Geſchützfeuer wurde in Melilla Mauren kamen
nach Melilla und baten um Tragbahren auf denen ſie bald nachher zahl
reiche Verwundete heranbrachten die im Hoſpital untergebracht wurden

dieſes entzückende Bild noch in ſeine Träume hinüber
Eine Stunde entfernt lag der alte Familienſitz der Hergen
dorfs wo Nachbar Karl zur Erheiterung ſeines Daſeins ſeine
ſtattlichen Nadelholzwälder jahraus jahrein weiter abholzte und
an dieſelben grenzte das in neueſter Zeit ſo intereſſant gewordene
Leddin Trotz ſolcher anregenden Nachbarſchaft von allen
Seiten aber hatte Hoyer der reiche unverheiratete Beſitzer von
Neudorf es für gut befunden ſich derartig in ſeiner
Langweiligkeit zu verkapſeln daß man einfach nicht mehr von
ihm ſprach Man hatte ihn aufgegeben

Das waren die Menſchen welche den ſchönen Zwillings
ſchweſtern Erſatz bieten ſollten für verſunkene goldene Tage
hier hofften ſie alles das zu finden was ihnen von jeher als
unentbehrlich zum Leben erſchienen war und endlich auch das
was das Alpha und Omega ihres Sinnens und Denkens war

die erſehnte erträumte glänzende Partie
Erſt als der Wagen über das holperige Pflaſter der be

ſcheidenen Vorſtadtſtraße raſſelte kehrte Leonie mit einem Seufzer
in die Wirklichkeit zurück Man war nach wenigen Minuten
daheim Elſe Hellmann und der junge Arzt wurden mit herab
laſſendem Kopfnicken verabſchiedet und die Schweſtern traten in
das erleuchtete Wohngemach

Ja da war ſie wieder die graue Proſa des Alltagslebens
Die Mama ſtrickend auf dem Sofa ihr gegenüber der Gold
ſohn mit den Beinen baumelnd und die tintenbefleckten Zeige
finger in die Ohren verſenkt um die widerſtrebenden Gedanken
tunlichſt auf die im deutſchen Aufſatze zu ſchildernden Charakter
eigenſchaften Karls des Großen zu konzentrieren

Die verwitwete Frau Oberſtabsarzt Gneiſt war eine ſehr
ſtattliche Dame welche die Spuren einſtiger Schönheit noch
deutlich genug und mit bemerkbarer Selbſtgefälligkeit zur Schau
trug Sie wandte den Kopf nach den Eintretenden um ohne
daß die fleiſchigen beringten Hände die klappernden Nadeln

ruhen ließen
un da ſeid Jhr ja Kinder Euch hat wohl gründlich

Es wird ja wieder kalt die Scheiben ſind ganz an

gehort
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weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
reſonen wegen Teilnahme an dieſer Angelegenheit verhaftet Der König

Rußland
Das Entlaſſungsgeſuch Wittes genehmigt

Der Zar hat das a ne des Grafen Witte ge
nehmigt und den bisherigen Miniſterpräſidenten in den Ruheſtand ver
ſetzt Zu ſeinem Nachfolger iſt Goremykin ernannt worden Dieſer gilt
als ſehr energiſcher Mann dem dabei ein gewiſſes Maß perſönlichen
Wohlwollens eigen ſein ſoll Ueber den Miniſterwechſel wird aus Peters
burg unterm 3 Mai berichtet Wittes Rücktritt beſchäftigt hier alle Kreiſe
Sein Nachfolger der Staatsſekretär Jwan Goremykin war früher einmal
Miniſter des Jnnern und iſt eine bekannte Autorität auf dem Gebiete der
Bauernfrage Seine Ernennung zum Premierminiſter dürfte auch in der
arg erfolgt ſein dieſen wichtigen Gegenſtand dadurch leichter z
Zufriedenheit der Beteiligten ordnen zu können Die Regierung will ich
in der Reichsduma auf die Bauernvertretung ſtützen Die Bauern
delegierten die jetzt ſchon zahlreich hier einzutreffen beginnen dürften
jedoch der Regierung das Leben nicht ſehr leicht machen Sie laſſen ſchon
jetzt ihre Synipathien mit der konſtttutionell demokratiſchen Partei deutlich
hervortreten ja in politiſchen Fragen ſcheinen ſie noch mehr links zu
ſtehen als dieſe Partei Mit Witte dürfte das geſamte Kabinett zu
rücktreten mit Ausnahme des Kriegs und des Marineminiſters

Goremykin
Jwan Logginowitſch Goremykin iſt im Jahre 1839 in Nowgorod

geboren und beſuchte die Rechtsſchule bis 1860 arbeitete 1864 in der
Polniſchen Kommiſſion war dann Bauernkommiſſar in Polen und wurde
Vizegouverneur in Plotzk 1866 und in Kjelec 1869 Er blieb in Polen
bis 1880 Hierauf fand er fortgeſetzt Verwendung in Bauernangelegen
heiten 1882 wurde er Gehilfe des Oberprokurors im erſten Departement
des regierenden Senats 1884 Oberprokuror des zweiten Departements
1891 Gehilfe des Juſtizminiſters 1894 Senator 1895 Gehilfe des
Miniſters des Jnnern und im Herbſt desſelben Jahres ſelbſt Miniſter
des Jnnern

Ueber die Umſtände unter denen die Witte vollſtändig un
erwartet gekommene Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches erfolgt iſt
weiß Dr Dillon ein Freund Wittes und Petersburger Korreſpondent
des Datily Telegraph folgendes zu berichten Witte hatte hauptſächlich
ſein Abſchiedsgeſuch damit motiviert daß er mit Durnowo nicht mehr
zuſammen zu arbeiten wünſche Er war daher davon überzeugt daß
wenn ſein Abſchiedsgeſuch genehmigt werden ſollte Durnowo im Dienſte
bleiben werde Zu dieſer Annahme war er um ſo mehr berechtigt als
Durnowos Dienſte ihm vom Zaren ſtets geprieſen wurden Wittes Ueber
raſchung war daher ſehr groß als er die Verabſchtedung Durnowos
erfſuhr Die Entlaſſung beider iſt wie ſich jetzt herausſtellt bereits
vor den Verhandlungen über die neue Anleihe geplant geweſen
und die Ausführung dieſes Planes war für den Augenblick beſchloſſen
indem die Anleihe abgeſchloſſen wäre Durch die gleichzeitige vor Witte
ſorgfältig geheim gehaltene Entlaſſung des reaktionären Durnowo ſollte
Witte gleichſam mit dieſem in einen Topf geworfen vor dem Lande kom
promittiert und ſeine Entlaſſung vor dem Auslande begründet werden
Das iſt nunmehr programmäßig unmittelbar nachdem die Anleihe dank
den Bemühungen Wittes und gewiſſermaßen unter ſeiner perſönlichen
Garantie erfolgt iſt geſchehen Das Geld iſt alſo den Zeichnern der
Anleihe quaſi unter falſchen Vorſtellungen abgenommen worden und
Deutſchland kann ſich zu ſeiner Zurückhaltung gratulieren Denn Go
remykin wird von Dillon als ſchwärzeſter der ſchwarzen Reaktionäre
geſchildert von dem noch dann eine tief dunkle Farbe bleibt wenn man
ſelbſt Wittes und Dillons Zorn über die ſeltſamen Vorgänge Rechnung
trägt Hinter allem ſteht der Chef der Prätorianer Trepow
auf deſſen Betreiben Goremykin zum Premier ernannt worden iſt und zu
deſſen Ernennung Pobjedonoszew ſeinen Segen gegeben hat

Großbritannien
Ein Attentat auf König Eduard

Aus Neapel kommen Meldungen über einen vereitelten Attentats
verſuch gegen das Leben von England Bisher wurden ſieben Per

ZJJJ J JS
gelaufen nun nur noch ein bißchen Schnee zur Nacht dann
haben wir morgen noch mal die ſchönſte Schlittenbahn Den
Tee kann ich wohl gleich bringen laſſen

Die eleganten Winterhüllen waren kaum abgeworfen da lag
Ada ſchon ihrer vollen Länge nach auf dem Sofa welches die
Mama mit ihrem Strickzeuge ſofort geräumt hatte und Leonie
ſtand vor dem Spiegel um ihre durch das Pelzmützchen in
Verwirrung geratenen Stirnlöckchen zu ordnen Jhre lebhaften
Züge ſpiegelten die Erregung des genoſſenen Vergnügens ebenſo
unverkennbar wider wie Adas apathiſches Geſicht den froſtigen
Widerwillen gegen die Miſere der bedrückten beengten Alltäglichkeit

Ein halberwachſenes Dienſtmädchen in einer großen Küchen
ſchürze von zweifelhafter Sauberkeit brachte das Teegerät
herein Man ſprach über die Erlebniſſe des Nachmittags wo
bei Leonie die Mitteilende war Sie mußten alle Revue
paſſieren die lieben Bekannten und wenn die roſigen lachenden
Lippen für jeden von ihnen eine beißend ſarkaſtiſche Be
urteilung hatten ſo kam doch die Landrätin am ſchlimmſten
dabei weg

Wenn es nicht ſo zum ärgern wäre müßte ſie mir
lächerlich ſein in ihrer Eigenmächtigkeit Die dumme kleine
Hellmann freilich ohne den duckmäuſerigen Doktor hat
ſie doch geradezu an den Haaren herangezogen und nun ver
dirbt uns dieſer kleine Oelgötze das ganze Stück Aber das
Lächerliche iſt ja eben bei ihr daß ſie weil es ihr ſo am
bequemſten iſt nur Gänſeblumen in der Art Elschen Hellmanns
wirklich unter ihre Fittiche nimmt andere ſind ihr zu ſehr
gewachſen

Und dabei halte ich dieſe Elſe für einen Mucker ſchlimmſter

Sorte ganz die Frau Mutter deren katzenfreundlichem
Geſicht man auch nicht bis über den Weg trauen darf meinte
die Frau Oberſtabsarzt während ſie ein geſtrichenes Brötchen
auf Adas Teller legte und einen beſorgten Blick auf dieſe
richtete Haſt Du Kopfweh mein Kind

Eher Herzweh Mama warf Leonie boshaft ein Er
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t Neavpel auf ſeiner Jacht Viktoria and Albert an und blieb inder vit e Anke ſener Wagen abend wurde ein kleines Boot
bemerkt das ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe der Jacht bemerkbar
machte Darin ſaßen fünf als Fiſcher gekleidete Männer Da die
Bewegungen des Bootes ſowie das Verhalten der 5 Perſonen Verdacht er
regten wurden die Jnſaſſen verhaftet Zwei wurden als notoriſche
Anarchiſten erkannt Ob bei den Verhafteten Sprengſtoffe gefunden
wurden iſt noch nicht bekannt

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Zotkal Berichte i nur mit Quelengngade geſtattet

Halle 4 Mal
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 7 Mai nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen ECaswerke für 1902
2 Feſtſetzung des Gehalts und der Anſtellungsbedingungen für die

rn des r u Se3 Verwendung von Sparkaſſenlleberſchüſſen
Mittelbewilligung zu e SchlachthofKuratoriums

5 Vergebung des ſtädtiſchen Abfuhrweſens
6 Regulierung und Neupflaſterung der Straßenkreuzung Leipziger

ſtraße Poſtſtraße Neue Promenade
7 Regulierung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwell

ſtraße
8 Petition wegen Beſſerung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und

Huttenſtraße
Verlegung des von der ſog Dreierbrücke nach der Ziegelwieſe
führenden Weges

10 Austauſch von Land zwiſchen Stadtgemeinde und Domänenfiskus
im Gebiete des ehemaligen Vorortes Giebichenſtein

11 Feſtſetzung von Straßenzügen im Gebiete des ehemaligen Vorortes
Giebichenſtein ß

12 Bericht über Erledigung der zu den Rechnungen der von Ritter
ſchen Stiftung und des Aſylbaufonds gezogenen Erinnerungen

13 Bewilligung einer Unterſtützung für die durch den Ausbruch des
Veſuvs geſchädigten Hilfsbedürftigen

14 Genehmigung eines mit dem Gaswerk Giebichenſtein vereinbarten
Vergleichs

15 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage
16 Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsaustunfteſtelle
17 Einſpruch betr die Beſtimmung der hiſtoriſchen c Straßen in

Halle Trotha
18 Genehmigung des mit dem Anpflanzungsverein Trotha vereinbarten

Vergleichs
19 Genehmigung eines Nachtrags zum Statut der Paul Riebeck

Stiftuug
Geſchloſſene Sitzung

20 Antrag betr die Rückzahlung von Umzugskoſten
21 Anſtellung eines Architelten als Lehrer an der Handwerkerſchule
22 Bericht in einer Enteignungsſache
23 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
24 Wahl eines Pflegers für den 6 Armenbezirk
25 Wahl eines Pflegers für den 18 Armenbezirk
26 Wahl zweier Pfleger für den 23 Armenbezirk
27 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Pflegers für

den 24 Armenbezirk
28 Wahl zweier Pfleger für den 28 Armenbezirk
29 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Grabbogens auf

dem Stadtgottesacker
30 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſe

auf dem Nordfriedhof
31 Desgleichen

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der
Antrag des Magtiſtrats auf Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunfts
ſtelle nach längerer eingehender Erörterung abgelehnt weil man der
Meinung war daß ein Beamter die Geſchäfte nicht allein erledigen könne
und der Staat ſolche Rechtsauskunftsſtellen einrichten möge wenn die
Regierung ſolche für dringend notwendig hält Die Verlegung des Weges
der ſogen Dreierbrücke nach der Ziegelwieſe wurde nach den Vorſchlägen
der Baukommiſſion genehmigt zu dem Zwecke bewilligte die Kommiſſion
1100 Mk Ferner ſprach man ſich nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion
für eine teilweiſe Kanaliſation des ehem Vororts Cröllwitz aus und be
willigte hierzu 141000 Mk Die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe im vorver
gangenen Rechnungsjahre ſind um 12908 Mk höher als im Haushalts
plane vorgeſehen worden iſt Die Kommiſſion erklärte ſich damit einver
ſtanden daß dieſe Summe je zur Hälfte den Baufonds der Moritzburg
und der Moritzkirche zugeführt wird Die Abfuhr der Aſche des Mülls 2c
aus den ſtädtiſchen Grundſtücken die Abfuhr des Kehrichts und der Abfälle
von den öffentlichen Kehrſtellen und des Schlammes aus den öffentlichen
Kanälen iſt bisher von Herrn Oekonom Dehoff gegen eine Entſchädigung
von jährlich 15000 Mk bewirkt worden Eine Verlängerung des
Vertrags zu den bisherigen Bedingungen lehnte Dehoff ab er ver
langte vielmehr eine Erhöhung in der Vergütung auf 20000 Mk
Es erfolgte deshalb eine öffentliche Ausſchreibung bei der Dehoff
mit 18000 Mk Mindeſtfordernder blieb Die Kommiſſion erklärte ſich
damit einverſtanden daß Herrn Dehoff der Zuſchlag erteilt wird Einem
hieſigen Ehepaare das die goldene Hochzeit feierte wurde ein Ehrengeſchenk

v VÖx mÖWööAda fuhr aus ihrer trägen Haltung empor und zwiſchen
den Schweſtern flog ein Blick hinüber und herüber welcher
deutlich beſagte daß ihre innere Harmonie mit der ihrer äußeren
Erſcheinungen durchaus nicht gleichen Schritt hielt

Kinder Kinder warnte die Frau Oberſtabsarzt mit
einem bezeichnenden Blick auf Bruno aber der Goldſohn
hatte ſich nach beendeter Mahlzeit hinter der großen Familien
lampe verſchanzt und verwendete ſeine Zeit ebenſo nützlich wie
anregend indem er aus ſeiner Feder eine ſchnurgerade Reihe
ſchwarzer Tropfen auf das Gummi Tiſchtuch abträufeln ließ

Nein warum muß ich damit hinter dem Berge halten
wenn wir hier unter uns ſind fuhr Leonie unbeirrt fort

Was verſpricht Ada ſich denn eigentlich von der abenteuerlichen
Zuneigung zu dieſem Eiſenberg Ein Menſch der faſt ſeit Jahr
und Tag Gaſt Geſellſchafter alles was man will bei Karl
Hergendorf iſt ſcheint mir denn doch ganz und gar nicht geeignet
die Hoffnungen zu realiſieren die ſie auf ihn ſetzt Der und
ſich für die Dauer binden die reine Jronie Nimmermehr
könnte er ſein vagabondierendes Daſein aufgeben denn ein
anderes führt er doch nicht und wenn er zehnmal der von
Eleganz und müßigen Titeſn ſtrotzende Weltmann iſt Und im
übrigen iſt er mir perſönlich zuwider Jch muß geſtehen ich
ſehe immer etwas wie einen Mephiſto Zug hinter der glatten
gleißenden Larve

Zur Abwehr gerüſtet richtete ſich Ada in ihrer ſtolzen
Höhe empor Jhr Geſicht war in dunkle Röte getaucht und
aus den plötzlich groß geöffneten Augen brach ein drohender Strahl

Phantaſtin ſagte ſie verächtlich haſt Du denn wirklich
keine Jdee von Verſtändnis für Verhältuiſſe die außerhalb der
nüchternen Alltagsſphäre außerhalb vom Schablonenmäßigen
liegen Muß denn jeder in ein Amt oder einen Beruf gezwängt
ſein um die Bürgſchaft für ein dauerhaftes Glück liefern zu
können Jch ſehe das durchaus nicht ein ja es iſt mir eine
wahre Wohltat endlich einmal einem Menſchen zu begegnen

glänzte nämlich wieder durch Abweſenheit
der nicht den Staub ſeines Gewerbes mit ſich herumſchleppt

Fortſetzung ſoigt
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neue Stelle nicht übernehmen

J ſelbe der

Denerdi uzeiger ſür l Und en S 9 u Deilter 104 Donudbenbvon 100 Mk bewilligt und dann ein Landaustauſch mit dem Fiskus ge
nehmigt Das Kuratorium des Schlacht und Viehhofs bſichtigt
Informationsreiſen zur Beſchaffung von Unterlagen Beurtetlung
wichtiger Fragen Verkauf von Fleiſch auf dem Schlachthofe Ein
richtung einer Eisgewinnungsanlage im Kühlhauſe vorzunehmen
Zur Beſtreitung der Koſten reichen aber die im Haushaltsplane
ängeſtellten Mittel nicht aus weshalb das Kuratorium beanrragt eine im
Vorjahre erzielte Erſparnis von rund 300 Mk hierzu verwenden zu dürfen
Die Finanzkommiſſion glaubt aber daß die Mehrausgaben an die Er
parniſſe im laufenden Haushaltsplane zu verbuchen ſind Die zur
Regulierung des Uebergangs vom Martinsberg nach der Leipzigerſtraße
erforderlichen Mittel ſowie 300 Mk zur Unterſtützung für die durch die
Eruptionen des Veſuvs Geſchädigten wurden bewilligt

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Logik und Metaphyſik in ihrem Verhältnis zur Theorie der Erfahrung
wurde Herrn Martin Herzfeld aus Haigerloch in Hohenzollern von der
philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Die Wagen der Stadtbahn befinden ſich wie in einem geſtern
von uns veröffentlichten Eingeſandt mit Recht gerügt wird in einem
Zuſtande daß bereits ſeit längerer Zeit immer einige davon ein Geräuſch
derurſachen das nicht allein für die Fahrgäſte ſondern auch für die Straßen
paſſanten und beſonders die Bewohner der betr Straßen von geradezu
geſundheitsgefährlicher Wirkung iſt Der Uebelſtand iſt natürlich der Aufmerk
Hmkeit der zuſtändigen Stellen nicht entgangen vielmehr iſt der Kreisarzt
des Stadtkreiſes Herr Geheimrat Dr Riſel bereits erſucht worden der
Geſundheitskommiſſion ein Gutachten über die Verhältniſſe zu erſtatten
Sobald dasſelbe vorliegt werden die weifer erforderlich erſcheinenden Schritte

I unternommen werden

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
4 Armeekorps Geſucht werden in Halle a S beim kaiſerl Poſtamt
1 Poſtſchaffner und 2 Landbriefträger zum I Juli Amtsort wird bei
Einberufung beſtimmt 900 Mk ſteigend bis 1500 Mk reſp 800 Mk
ſteigend bis 1000 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß in Halle a S bei der
Eiſenbahndirektion 20 Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſteller
dienſt und 3 Stationsnachtwächter Einberufung bleibt vorbehalten Dienſt
ort wird bei Einberufung beſtimmt 800 Mk ſteigend bis 1600 Mt reſp
1000 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß ebendort 15 Anwärter für den Zug
begleitungsdienſt Einberufung bleibt vorbehalten Dienſtort wird bei Ein
berufung beſtimmt 900 Mk ſteigend bis 1800 Mt und Wohnungsgeld
zuſchuß ebendort 2 Lademeiſteraſpiranten Einberufung bleibt vorbehalten
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 1020 Mk ſteigend bis
1800 Mk und Wohnungsgeldzuſchuß Zu dieſen Stellen iſt der Zivil

verſorgungsſchein erforderlich
Zum Geſchäftsbetrieb der Stellenvermittler Nach Ziffer 18

Abſ 2 der vom preußiſchen Handelsminiſter für Stellenvermittler erlaſſenen
Vorſchriften vom 10 Auguſt 1901 dürfen dieſelben von den Stellenſuchenden

weder Gebühren noch ſonſtige Vergütungen vor Ausführung des erhaltenen
Auftrags mit Ausnahme von baren Auslagen erheben Ende Auguſt
1905 kam der Schmiedegeſelle Harnig zu dem Stellenvermittler Niemann
hierſelbſt damit ihm dieſer eine Anſtellung als Krankenwärter verſchaffe
N beanſpruchte von ſeinem Auſtraggeber ein Depot von 3 Mark die
er zurückerhalten ſollte wenn es nicht gelänge ihm die erwünſchte Stelle
zu verſchaffen Harnig zahlte die geforderten 3 Mark und wurde dann
zunächſt in die chirurgiſche Klinik gewieſen welche einige Zeit zuvor einen

v

Krankenwärter geſucht hatte Als H ſich meldete war die vakante
Stelle bereits beſetzt Um dieſelbe Zeit hat Dr Schwiebs in
Karlsfeld Niemann um Beſchaffung eines Krankenwärters erſucht
Auf Veranlaſſung desſelben verſtand ſich Harnig dazu mit ihm
nach K zu fahren und ſich dem Dr S vorzuſtellen Zur weiteren
Sicherung des Vermittlers mußte er noch ein zweites Depot von 10 Mk
entrichten und ſich zur Zahlung einer Proviſion von 7 Proz von dem zu
verlangenden Lohn verpflichten Die Vorſtellung des Dr S führte zum
Engagemeut des welches dieſer bereits am folgenden Tage antreten
ſolle Unglücklicher Weiſe erkrankte nun H und konnte infolgedeſſen die

Als nun der Stellenvermittler von Harnig
zur Rückzahlung des Depots von 13 Mk aufgeſordert wurde erklärte der

erhaltenen Betrag auf die verdiente Proviſion änrechnen zu
wollen der ſich durch das Verhalten des Niemann benachteiligt glaubte
erſtattete gegen denſelben Anzeige bei der Polizeibehörde welche in der
Annahme daß die als Depot gezahlten Beträge als verbotene Vor
ſchüſſe anzuſehen ſeien eine Straſverfügung gegen ihn erließ

N erhob Widerſpruch und erzielte beim Schöffengericht ſeine Frei
ſprechung Der Gerichtshof nahm an daß die fraglichen Beträge nur

als eine Sicherheitsleiſtung anzuſehen waren da dem Stelleſuchenden das
Eigentum daran verblieb und da der Angeklagte ſicherlich die erhaltenen

I 13 Mark zurückgezahlt haben würde wenn es nicht zur Erlangung einer
Stelle gekommen wäre Die ſpätere Verrechnung auf die verdiente Ver

mittelungsproviſion wurde für durchaus gerechtfertigt erachtet Die gegen
das Schöffenurteil von der Staatsanwaltſchaft eingelegte Berufung wurde
von der dritten Strafkammer des Landgerichts unter Billigung der vom
erſten Richter geltend gemachten Gründe verworfen Nunmehr beſchritt die
Anklagebehörde auch noch die dritte Jnſtanz und führte in der
eingereichten Reviſionsſchrifſt aus daß nach dem Geiſte der ge
ſetzuchen Vorſchrift es ganz gleich ſei ob die geforderten Beträge
als Sicherheit oder Vorſchuß bezeichnet werden Der Geſetzgeber wolle
die Stelleſuchenden gegen jede Art etwaiger Ausbeutung ſchützen Der
Oberſtaatsanwalt trat dieſer Auffaſſung bei und beantragte unter Auf
hebung des angefochtenen Urteils die Beſtrafung des Angeklagten zum
zeringſten Maß von 1 Mk event 1 Tag Haft Dieſem Antrage entſprach
der erſte Strafſenat des Kammergerichts Unter folgender Begründung Es
e bei der Beurteilung des Falles davon auszugehen daß die Tendenz des

Ge etzes dahin gehe daſſelbe ſtets zum Vorteil des Stelleſuchenden nie zu
dem des Stellenvermittlers auszulegen Dieſer ſolle ſogar für ſeine
eiwaige Forderung nicht einmal ein Pfandrecht an den Papieren des
Stelleſuchers erlangen Die Quinteſſenz ſei daß der Vermittler ehe er
etwas fordern darf vorleiſten muß Auch die baren Auslagen müſſen erſt
nachgewieſen werden bevor ſie der Vermittler verlangen darf Bei
er Auslegung durch die Vorinſtanzen würde S 18 der handelsminiſteriellen
Vorſchriften geradezu durchlöchert werden

Verein der Aerzte im Regierungsbezirk Merſeburg Die
von zirka 60 Aerzten beſuchte Frühjahrsverſammlung wurde von dem Vor
enden des Vereins Herrn Dr Hertzau Halle a S eröffnet Der
Vorſitzende gibt bekannt daß im Laufe des verfloſſenen Halbjahres 6 Mit
eder des Vereins Opitz Aſchersleben Born und Eßlinger Weißenfels
haun Roßla Krecke Querfurt und Lüdicke Halle a S verſtorben ſind
derr Geheimrat Weber und Herr Sanitätsrat Fienſch Hohenmölſen
welche zu Ehrenmitgliedern ernannt ſind danken für die ihnen erwieſene
Auszeichnung Der Vorſitzende gibt bekannt daß der General Sekretär
des Deutſchen Aerzte Vereinsbundes vor der Annahme einer Kaſſenarzt
ſtelle bei den ſogenannten Mittelſtands Kaſſen warnt bis der diesjährige
lerztetag in Halle a S ſeine Beſchlüſſe gefaßt hat Der Kaſſenbericht
ergab einen Beſtand von 2009,56 Mk das Vermögen des eiſernen Fonds
eträgt 6794,77 Mk Nach Prüfung der Rechnung wurde dem Kaſſierer
Entlaſtung erteilt Als Delegierter für den Aerztetag in Halle wurde
Dr Hertzau als zweiter Delegierter wurde Dr Berthold Weißenfels
jewählt Herr Dr Rothmaler Hettſtedt ſprach dann über das neue
Preußiſche Seuchengeſetz Darauf hielt Herr Prof Leſer einen Vortrag
über die ſogenannte Bier ſche Stauung Er ſetzte auseinander daß die

yperämie Blutſtauung ein Heilmittel iſt das man als ein Wunder
anſehen könnte Bier begann ſeine Verſuche 1892 und iſt es zu ver
wundern daß ſeine Methode erſt jetzt allmählich in die Praxis ein
dringt Die Hyperämie iſt ein Abwehrmittel gegenüber den

den Körper eindringenden Giften und Schädlichkeiten Zur
Crzeugung der Hyperämie wendet Bier heiße Luft Schröpfköpfe Saug
epparate und die ſogenannte Stauungsbinde an Redner beſprach darauf
die verſchiedenen akuten und entzündlichen Affektionen bei welchen die
neue unſeren bisherigen Anſchauungen direkt widerſprechende Methode er
ſolgreich Anwendung findet z B bei Sehenſcheiden und Zellgewebs
Entzündungen Abßeſſen akuten Ohreiterungen und vor allen Dingen
det tuberkulöſen Gelenk Entzündungen Jn der Diskuſſion hob Herr
Dr Haasler hervor daß die Methode auch ihre Gefayren in ſich berge
und vor allen bei akuten ſortſchreitenden Eiterungen mit Vorſicht anzu
wenden ſei im übrigen ſchließt ſich derſelbe den Ausſührungen des Vor
nagenden im großen und ganzen an Dr Haasler warnt vor einer kritik
oſen Anwendung in der allgemeinen Praxis und rät die Behandlung
vorläufig dem Krankenhauſe zu überlaſſen Der Vorſitzende dankt dem
Redner für ſeine intereſſanten Ausführungen und ſchließt die Sitzung um

Uhr Ein gemütliches Mittagsmahl hielt einen großen Teil der Teil
ehmer in fröhlicher Stimmung zuſammen

Verein für Naturkuunde Sonntag den 6 Mai Ausflug mit
Damen nach Wettin Abfahrt vom Heitſtedter Bahnhof vormittags 10 Uhr
nach Beeſenſtedt

Der Verein der Liberalen veranſtaltet am Freitag den 11 Mai
abends 8 Uhr mm den Kaiſerjälen eine Verſammlung in weicher Herr
Landtagsabgerrdneter Gyßling Königsberg einen Vortrag über das neue
Einkommenſtenergeſetz halten wird

Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine Jn
der letzten Verſammlung gedachte der Vorſitzende mit warmen Worien zweier
Kollegen die im erſten Quartal verſtorben ſind Hierauf wurde ein Vor
trag über Die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter in der Gegenwart gehalten
Referent verglich die heutige Zeit mit der von 1846 und den darauf
folgenden Jahren in denen allerdings die Verhältniſſe ungünſtiger lagen
weil zu jener Zeit Mißernten eine Teuerung zur Folge hatten Heute ſeien
derartige Steigerungen der Lebensmittelpreiſe nicht mehr möglich weil
Waſſerſtraßen Eiſenbahnen und der moderne Seeverkehr die ganze Erde
verbindet Man greife aber um den Unbemittelten das Leben ſchwer zu
machen zu künſtlichen Mitteln und erhebe hohe Zölle auf allez was zur
Leibes Nahrung gehört Verlangten die Arbeiter dann Teuerungszulage
dann würden ſie meiſtens zurückgewieſen Bei alledem bringe dieſe Zulage
auch wenn ſie bewilligt wird keinerlei Verbeſſerung der Lebenslage der
Arbeiter weil das Geld durch die höheren Preiſe verſchlungen werde Der
Arbeitsmarkt liege ſehr günſtig Faſt aller Orten gehe es flott in Handel
und Wandel und man könnte ſich eigentlich recht wohl fühlen wenn manche
Arbeitgeber nicht ſo herriſch auftreten würden Allenthalben ſeien Streiks
und Ausſperrungen an der Tagesordnung Allerdings müſſe zugeſtanden
werden daß auch von ſozialdemokratiſcher Seite Uebergriffe vorkommen
Der Gewerkverein werde von jener Partei oft in der gemeinſten Weiſe be
kämpft Jn mancher Hinſicht würde bei den Behörden und bei Groß
induſtriellen mehr Verſtändnis für die Arbeiterorganiſationen vorhanden
ſein wenn die große Maſſe der Arbeiter ſich auf dem Boden bewegen
würden wie es innerhalb der deutſchen Gewerkvereine geſchieht Jm
übrigen beſchäftigte ſich die Verſammlung mit den Dresdner Ausſperrungen
und internen Angelegenheiten Das diesjährige Sommerfeſt findet am
26 Auguſt ſtatt

Der Harzklub Zweigverein Halle bringt in dieſen Tagen die
ſoeben erſchienene neue Harzklub Routenkarte der anerkannt beſte
Führer durch den Harz an ſeine Mitglieder gratis zur Verteilung Die
ſelbe Karte ſowie die beiden Broſchüren Verzeichnis von 125 empfehlens
werten Harztouren für 1 bis 4 Tage und Veijeichnis der Sommer
friſchen Kur und Badeorte im Harz beides gleichtalls ſoeben neu er
ſchienen ſind vom Schriftführer des Vereins Hofmuſikalienhändler Reinhold
Koch alte Promenade 12 zu beziehen

Die Bezirisverwaltung Halle a S des deutſchen Techniker
Verbandes welcher die Techniker Vereine und Einzelmitglieder des
Regierungsbezirks Merſeburg angehören hält am Sonnabend und Sonn
tag ihre 3 Bezirks Verſammlung im Schultheiß hierſelbſt ab Zur
Beratung kommen die für den Verbandstag geſtellten für die Entwicklung
des Verbandes ſehr wichtigen Anträge der Verbandstag findet während
der Pfingſttage in Breslau ſtatt Für Sonntag nachmittag iſt ein Aus
flug ins Saaletal vorgeſehen Gäſte ſind willkommen

Oeffentlicher Vortrag Am letzten Vereinsabend ſprach in der
Theoſophiſchen Geſellſchaft in Halle Herr A Hartmann aus
Leipzig üver Gautama Buddha ſein Lesen und ſeine Lehre Der
Vortragende ſchilderte kurz den Lebensgang des indiſchen Weiſen und führte
etwa aus Die Tatſache daß der Buddhismus ca 500 Millivnen An
hänger zählt kann manchen veranlaſſen einmal der Lehre Gautamas näher
zu treten Er wird dann bald die Erſahrung machen daß ſich ihm in
den heiligen Schriften der Buddhiſten eine Welt der reinſten und er
habenſten Ethik eröffnet Da nun eine Kenntnis der ſittlichen Geſetze
Vorausſetzung iſt für ein wahrhaft ſirttliches Wirken ſo iſt es klar daß
die Bekanntſchaft mit der buddhiſtiſchen Ethik auf die Lebensführung und
damit auf das Schickſal mancher von hejilſamſtem Einfluß ſein kann
Allerdings iſt nicht zu leugnen daß die religionsphiloſophiſchen Lehren wie
ſie in den Reden Buddhas zum Ausdruck kommen wegen ihrer eigen
artigen Form nicht von jedermann aufgenommen werden können Auf
dem Wege des abſtrakten Denkens ſucht Gautama Buddha ſeine Jünger
dem Ziele des Lebens dem glückſeligen Nirwana näher zu führen Um
den tieſſinnigen Gedanken der Reden des Meiſters folgen zu können iſt
eine hohe philoſophiſche Reife und geiſtige Durchbildung notwendige
Vorausſetzung Da dieſe aber ſelten zu finden ſind ſo gibt
es in Wirklichkeit nur eine kleine Gruppe von Vorgeſchrutenen die
Buddhas Lehre wie ſie in ſeinen Reden zum Ausdruck kommt
nicht nur mit dem Kopfe ſondern auch mit dem Herzen zu
begreifen vermögen Dennoch iſt der Buddhismus in ſeinen Grundlehren
in gewiſſem Sinne auch demfjenigen zugänglich der nicht im philoſophiſchen
Denken geübt iſt Es finden ſich nämlich in den buddhiſtiſchen Schriften
ähnlich wie im neuen Teſtament eine Reihe der ſchönſten Gleichniſſe und
Erzählungen eingeſtreut aus denen die Lehre des Meiſters leicht zu er
kennen iſt Aus den buddhiſtiſchen Gleichniſſen und Erzählungen ergibt
ſich daß die Grundlehre des Buddhismus und des Chriſtentums im Weſen
übereinſtimmen Buddha lehrte die Einheit alles Lebens die Weſens
gleichheit der menſchlichen Seele mit der Weltſeele und die Geſetzmäßigkeit
alles Geſchehens Er zeigte daß die höchſte Freiheit Macht und Glück
ſeligkeit gewonnen werden können durch fortſchreitende Ueberwindung der
Unwiſſenheit und des Egoismus Die ſelbſtloſe Liebe iſt es nach budd
hiſtiſcher Anſchauung die den Menſchen zum Nirwana führt das nicht
Vernichtung ſondern einen Zuſtand der Seele bedeutet der über allen Ge
danken und Gefühlen erhaben iſt Von dem Weijſen heißt es Ueberall
und in allem ſich wiedererkennend durchdringt er die ganze Welt mit liebe
vollem Gemüte mit weitem tiefem unbeſchränktem von Grimm und Groll
geklärtem

Die Waldgottesdienſte der Stadtmiſſion werden mit dem näch
ſten Sonniage den 6 Mai nachmittags 4 Uhr in der Nähe des
Waldkaters wieder beginnen Jn den früheren Jahren haben viele

welche vielleicht zur Kirche zu gehen nicht in der Lage waren wieder ein
mal mit Freuden unter den Bäumen oder unter Gottes freiem Himmel
einen Choral mit angeſtimmt und Worte von der ewigen Freiheit ver
nommen Der Poſaunen und Geſangschor werden mitwirken

Familien Abend Der Evang Jünglings und Jugend Verein
an St Ulrich veranſtaltet zur Feier ſeines 11 Stiftungsfeſtes am Sonn
tag den 6 Mai abends 71 Uhr in den Kaiſerſälen einen Familien
abend Die Feſtordnung verzeichnet außer Geſängen Deklamationen
Turneraufführung und einer Anſprache des Vorſitzenden Herrn Paſtor
Richter noch die Aufführung von Szenen aus Wildenbruchs hiſtoriſchem
Schauſpiel Die Quitzows durch ca 20 Mitglieder in 6 Aufzügen Ein
tritt 25 Pfg

Der Verein ehem Artilleriſten hält am Sonnabend ſeine
Monats Verſammlung ab Die verſammelten Kameraden werden die von
dem Kaiſer dem Verein anläßlich ſeines 25 Stiftungsfeſtes verliehene
Fahnenſchleife in Empfang nehmen Auch werden an dieſem Abende noch
lumeldungen zum 20 Mai in Magdeburg entgegengenommen

Der hieſige Verein ehem Küraſſiere hält am Sonnabend den
5 Mai abends S Uhr im Vereinslokal Hotel Stadt Magdeburg
Martinſtraße 9 Verſammlung ab

Selbſtmordverſuch Geſtern abend gegen 95 Uhr ſchoß ſich in
folge vorausgegangenen Streites mit ſeiner Ehefrau der Arbeiter Fritz
Wolfram Langeſtraße 29 in ſeiner Wohnung mit einem Taſchenteſchin
zwei Kugeln in die Bruſt um ſich zu töten Er erreichte jedoch ſeinen
Zweck nicht Er wurde nachdem ihm ein Notverband angelegt worden
war mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt
Die Verletzung ſoll nur leichter Art ſein

Unfall Vor dem Grundſtück Riebeckplatz 3 fiel geſtern abend
101 Uhr eine Frau von einem Motorwagen der elektriſchen Bahn und
verletzte ſich am linken Fuß ſie konnte jedoch nach kurzer Zeit ihren Weg
fortſetzen

Sittlichkeitsverbrechen Geſtern wurde ein hieſiger Arbeiter ver
haftet weil er Knaben unter 14 Jahren an ſich gelockt und ſich an dieſen
vergangen hat

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im April 1906 83 eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 3088 2522 männliche
und 2409 2216 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 2188
2171 männliche und 2010 1908 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
Familienhäupter 440 430 männliche 51 56 weibliche

jenſthoten 108 60 männliche 865 813 weibliche Arbeiter 265 255
männliche 51 85 weibliche Gewerbegehilfen 1198 1140 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 86 69 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 264 241 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 29 32 in Bernfs
Vorbereitung 727 353 ohne Beruf einſchließlich Kranke 580 341 Die
Abgezogenen Familienhänpter 263 256 männliche 53 59 weibliche
Dienſtboten 83 74 männliche 841 780 weibliche Arbeiter 146 129
männliche 35 20 weibliche Gewerbegehilfen 1030 1126 ſelbſtändige

Handel und Gewerbetreibende 107 75 Lehrer Militärs Gelehrre Beamte

200 202 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 30 45 in Berufs Vorbereitung
367 ohne Beruf einſchl Kranke 570 408 Bei den in
Revieren wurden Anmeldungen und 5414 5887 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen 3331 2797 Davon wurden 2848 2427 Em
pfänger ermittelt 370 blieben nnermittelt

Städtiſcher Schlacht und Biechhof Jm Monat April 1906
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
irre Berichtszeit des Vorjahres 391 404 Ochſen oder Bullen 557 491
ühe oder Färſen 1350 1436 Kälber 1350 1181 Schafe 3416
3622 Schweine Spanferkel 193 63 Zicklein 286 200 Pferde

Hund An Schlachtgebühren gingen dafür 17710 85 Mt Mk ein
Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Tiere wurden 2191 90 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 808 30 M 818 65 Mk für
den Viehhof 22 45 Mk 28 90 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
136 75 Mk 121 15 Mk für den Viehhof 834 30 Mk 293 55 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
54 15 Mk 149 75 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden
27 75 Mk Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Ein
nahmen für Miete verkauften Dünger c ſind 108 30 Mk zu ver
zeichnen Marktkarten wurden verkauft für 442 419 Rinder 462
408 Kälber 494 419 Schafe 1814 1707 Schweine 6 44 Ferkel

und Magerſchweine wofür 1682 80 Mk Mk an Gebühren
eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 1970 Mk
zu verzeichnen

Telegramme und letzte Nachrichten

Berliu 4 Mai Meldung des B Oberſt Ohne
ſor g vom Oberkommando der Schutztruppen vermag infolge Erkrankung

augenblicklich ſeine Dienſtgeſchäfte nicht zu verſehen Sollte ſein Geſund
heitszuſtand ihn zwingen von ſeiner Stellung zurückzutreten ſo dürfte
als ſein Nachfolger in erſter Linie Oberſt von Deimling in Betracht
kommen der ſich auf den ſüdweſtafrikaniſchen Kampfesfeldern als tapferer

Führer bewährt hat und im Reichstage mit großer Gewandtheit für die
Sache der Kolonien eingetreten iſt

München 4 Mai Wolff s Bur Durch Verfügung des Kultus
miniſteritums ſind nunmehr ſür die Zulaſſung zur Jmmatrikulation
an den bayeriſchen Univerſitäten die Reifezeugniſſe der Oberreal
ſchulen denen der Gymnaſien und Realgymnaſien gleichgeſtellt worden

Paris 4 Mat Meldung der Magdeb Ztg König Eduard
der hier eingetroffen ſpeiſte geſtern abend im Elyſée und beſuchte dann in

Begleitung des Präſidenten Fallières die Comédie Françgaiſe Am
Sonnabend wird er nach London abreiſen

Paris 4 Mai Wolff s Bur Bei dem Diner welches
Präſident Fallières zu Ehren des Königs von England im
Eiyſeepalaſt geſtern abend veranſtaltete ſagte er in einer Anſprache an den
König Frankreich ſieht in Jhrem häufigen Aufenthalte unter uns
ein koſtbares Unterpfand für die Herzlichkeit der Beziehungen welche
die beiden Länder vereinen die ſo glücklich ſind mit der gleichen Geſinnung
an allen Werken der Zuwiliſation und des Friedens zu arbeiten Der
König erwiderte Die Freude die ich bei jedem Beſuche empfinde und
die Gefühle die ich für das Glück und die Größe Frankreichs hege werden
immer tief in meinem Herzen bleiben Jch bin ſicher daß das herzliche
Emvernehmen zwiſchen unſeren beiden Ländern mehr als alles dazu tun

wird um den Frieden zu bewahren

Paris 4 Mat Meldung des B Die Arbeitgeber
der Automobilfabriken in der Gegend weſtlich von Paris haben ihre
Arbeiter ausgeſperrt da dieſe vorgeſtern die Werkſtätten nach neun
ſtündiger Arbeitszeit verlaſſen hatten Als Arbeiter der großen Werke von
Levallois Perret Courbevoie Puteaux und Suresnes geſtern früh zur
Arbeit erſchienen fanden ſie die Tore der Werke verſchloſſen

Parié 4 Mat Wolff s Bur Der Leiter des ſtädtiſcher
Laboratoriums Girard ließ die bei den beiden Ruſſen vorge
fundene zweite Bombe mit Raſſen umgeben und veranlaßte von weitem
ihre Explojion die mit furchtbarem Knall vor ſich ging Stein
und Raſenſtücke wurden bis auf 200 m ſortgeſchleudert Dem durch die
Exploſion im Bois de Vincennes verletzten Ruſſen der nicht wie zuerſt
gemeldet wurde Bousnoff ſondern Sokoloff heißt iſt ein Bein ab
geriſſen Seine Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich Er verweigert
auf alle Fragen des Unterſuchungsrichters die Antwort Siehe Aus
land Red

Paris A Mai Wolff s Bur Bei der Hausſuchung die
bei dem verletzten Sokoloff vorgenommen wurde wurden zahlreiche
Papiere Liſten und Adrejſen ſowie chemiſche Stoffe beſchlagnahmt

Madrid 4 Mai Meldung des B Jn Murcia
ſpielte ſich geſtern ein ſenſatoneller Vorfall ab Jn der Jeſuiten
Kirche Santo Domingo hatte der Jeſu Pedro Morales gerade die
Meſſe geleſen als der Kaplan Toribio Martinez auf ihn zuſtürzte und
zwei Schüſſe auf ihn abgab Beide Kugeln drangen Morales in den
Kopf Der Getroffene brach tot an den Stufen des Altars zuſammen
Der Anweſenden bemächtigte ſich eine furchtbare Erregung Die Gläubigen
drangen auf den Mörder ein dieſer aber hatte ſeinen Revolver von neuem
geladen und jagte ſich eine Kugel ins Herz Bisher weiß man nicht
welche Motive zu der furchtbaren Tat vorliegen

Petersburg 4 Mai Meldung des B Graf Witte
verbleibt noch auf ſeinem Poſten bis zur Eröffnung der Reichsduma Als

dann tritt an ſeine Stelle Staatsſekretär Goremykin während Witte wie
man in ihm naheſtehenden Kreiſen behauptet zum Präſidenten des
Reichsrats ernannt werden wird als Erſatz des alten Grafen Solski

Petersburg Mai Meldung der Voſſ Ztg Da die
Regierung bezüglich des Kabinettswechſels grundſätzlich ſchweigt wird
vielfach an der Entlaſſung Witte gezweifelt dennoch muß man ap
die vollzogene Tatſache glauben Die Verzögerung hat ihren Grund
darin daß verſchiedene Perſönlichkeiten mit Rückſicht auf die Kurzlebigkeit
des neuen Kabinetts die angebotenen Portefeuilles ablehnten Witte

läßt inzwiſchen das Ausland bearbeiten beſonders die engliſche Preſſe
Geſtern und vorgeſtern empfing er wiederholt Propper und Dillon ſowie
Pepiers vom Herold Das Ausland ſoll gegen den Abgang Wittes
Einſpruch erheben und der neuen Regierung mit Mißtrauen begegnen

Athen 4 Mei Wolff s Bur Der Verein der Redakteure
der helleniſchen Zeitungen gav geſtern zu Eyren der auswärtigen
Preſſevertreter ein Bankett bei dem herzliche Trinkſprüche gewechſel
wurden Die Abreiſe der ausländiſchen Teilnehmer an den Olym
piſchen Spielen vollzog ſich unter lebhaften Freundſchaftskundgebungen

Was man aus liebe tut e e henDies weiß jedes Mädchen
das ſchon einmal mit echter Luhns Salm Terp Kernſeife gereinigt hat
die Arbeit geht noch mal ſo floit wie früher Jedes wirklich erfahren
und tüchtige Mädchen tut deshalb auch mit Luhns die Arbeit lieber
wie früher Jn jedem beſſeren Geſchäft iſt jetzt echte Luhns
Salmiak Terpentin Kernſeife mit rotem Kreuzband zu haben

T HPinweis Der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der weltwauder Conpagnie in
Hamburg über die Weltwunder Waſchmaſchine bei worauf
wir beſonders aufmerkſam machen
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